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Tawacher SeuunH.
Amtlicher Thcil.

^3?c. k. k, ApoNolische Majestät babcn mil Aller«
böevster Entsä'Iicßung vom 27. Aufist d. I . zum
Dombcrrn für das Kanonikat lli ^!l>. Hll,ru> an dem
Kathedralkapitel in Padua dcu Ncktor des dortigen
bischöft-chen Seminars, Lorcnz S a r t o r i , aUergnä.
digst ;u ernennen geruht.

Der Minister deS Inner» hat den Vcziiks«
Vorsteher von Markt - Schellen. Rudolf V o g l . znu,
Direktor der Hilfsämll-r bei der Statlhalterci fül
Sicbenbürgeu ernannt.

Der Minister dcö Inoern l)«'t eine bei der Stal t -
balterci in Un.^nn tvlcbiglc Etaltdal lerei . Sekretärs.
Stclle de<»l l-inwnil'lcn SlaNlxiIterei - Sekretär Io»
hann F a l k e uon L i l i e n stein uerliehcn.

Dcr Illslizminister lnit di, bei denl Konlilals.
Getichle ^ i Ncllsohl erledigte dcfiniti^c ^'an^eögeriä'!«
raNis'Slclle dem dorli^s» Tilular-^ande^gerichlSralyc
Gcor,) P o l o n y verliehen.

Das k. k. Fi»a»zmmistclinm hat den F inan^V ' -
zirks-Dircltor in Oedenluir^. Finanzrath Franz Edlcn
u. il r r ch en t l )a l , ln gleicher Eiqenschait ill das
Grcminm dcr mäl,r>sch »schl. fischen Fiimnz - öandeö-
Direklioll ucischt.

Dcr Instizministn hat den Stnhlrichteramls.')!?.
innktcn ,^l Varaiux'». Geo,^ N e v i c z k y . ,;,»„ Rallis-
S lkr l tär dls KomitlUgcv,chteö z» Epeiiei, zn ernennen
defnorrn.

Heulc w,rt> in delitschem und zugleich sl^'enisch.m
Tcrtc anö^s^cben und unsendet:

V e r o r d n u n g e n der l . k. La n d eöbehö'r.
den f ü r daö H c r z o ^ t h u m K r a i u . ^al,r-
gang 1^60. V l l l . Stück.

Inhalts-Uebersicht:
28. Ell.'st dl-r k. k. ^andeörc^icllin., fiir Kl'ain

vom 4. Ma i 18W.
Nr. 640.',. belllfftüd e ne Ve^'iüsti^ing der ,̂ nm M i .

lilar gcNsllts» Schüler der Ackcrl'anschlile dcr lrai^
Nischen oaurwiiihschaft^ssllschast.

29. Knüdmachüliq dcs l . k. Statthalters für
Krain vom 20. Ma i 18lU).
Nr. I l l k . l'ctveffsnd die Vn'-ini^utl^ der k, k. Gruüd-

lasten - Ablösüngs« und Negnlirlin^'? - Bandes - Com-
mission . sowie der Grnodenilasliui^-Fonds»Direk-
tion mit rer k. k, i'andeSn'gttrn»a.. d^nn t>ie qllich.
ztiti,i eintretenden Aeudernn^cn in drn zur Dlnch-
fl'ihrunq des Giundlasten - Äl'Iö'siü,^. uno Ns^nli-
lllnqs-Gsschä'fles beroflinn Nnlcrl'el'öide».

3N. (zrl.iü der k. k. ^allecöreainliua fur Kiai l ,
vom 22. Juni I 8 6 0 .
Nr. 7240. ülier die Vergüllin^ der vorsch»L,vcise an«

dcn straf^erichllichcn Vcrl.i^clgcl^li i z» l'eslrcilsn-
den Vn'psicgükosti'U für dic HNnker milllllosrr Av.
lssttiNll».

: n . Erl.iß l̂ er k. k. LalldeörcaMnug fiir Krain
vom 22. I i l u i 1«l i0,
Nr. 7648, womit bekannt gegeben wirt', dasi die uoch

im altioen Dicusluerb.-mdc stllienden Mi l i iärs -^
falls ihnen eine viouiiorischc Z'ullosdilnsli,,,^ ver-
liebe» wird — beeilet wcrdtll können; daß aber
die Mllitärull'pfiichüinq derselben aufrecht verbleibe,
und d^st stt bei der Oinberufliiiss ill d.iö Heer au?
dcm prooisorischcn Zluiloienstc entlasscil werden

MNsssN.
^2, Erl.iy der k. k. La»d<^re>)ieluug für Krain

'.'om 22. Juni i860.
Nr. 8l)8<». in Actreff der Neislellmig dcr Näumlich-

kcilcn für Ncginmllskanzllien.

3:l. Erlag der k. k. Land,<>rtai,rnng für Krai»
vom 22. Juni 18t i0.

Nr. !>3W. an alle Ve^k^ämt l r ui'd an den Sladt-
magistrat >n ̂ 'aibach rücksichllich der Znlassl^keit vo„
Nekurscn aeqel, zwei glciHl.nltendc Eulsch.idungln
in Fallen, wo es sich „m Unlersa^un^ deS Oe<
lvtlbsbetrildls oder »im die Verweigerung einer
GlN'llbokonzcssioll bandelt.

Vom k. k. RcdakliouS. Vurom, der Verordnungen der

i.'al!dt,zl>ll)ö'ldln für Krain.
Laibach dcn 10. September I860.

Richtamtlichrr Thcil.
Hlvrrespondeuz.

G r a z , 3. Sept.
Ich bin in der 3l,ge. Ihnen beute vo»> dcr Vor.

l.ige eines Projektes a,l die k. k- Stanb.i l l lr.- l bc>
richlen zil können, dessen willliche Ausführung von
feglnörcichslem und M^.nligsten Erfolge für »nscl
Land sein dürfte. Gz lst hieß der P lan . durch rie
Herstellung eines Kanales ans der Dran das schotte,
rige. wenig fruchtbare, l l i .000 Joch enlhalteudc Pcl»
lauelfilo in fruchtbaren Boc»lU nmzuwaudrln. u»d
qleick^ellig die nahclilqsiidc tiefere El'euc bei Präger
Hof zu lnlsnmvfln, al>o ,ileichf.Ul^ M r Cultur zu ge-
ivinnen. Die hieslzic k. t. V^lloirlktio», Hal das Ver>
dienst, ditfrl, P!.,n <>i llner Art ausgearbeitet zu
baben, daß in dlsslii ?Iui>fübrb!ilkl'!t in tcchliisch'r
und finanzieller Hmsicht kciu Zw.is. l mchr gcseh,
we»de» kann. Der Kanal würoc b<i cinem Quer>
durchschnitte von 84.8 Qn^dr.nschllh cilic ^änge von
20.!>'<!0 klaftern babell. und ei„ zabrlichls Wasser-
qual'.lnn! von A607 Miliioi'en Knbikjchnl) geben. Die
Herstellungskosten erscheinen dlßhall» geriugs, weil dic
Vcrrichülng dcr ^an.ilsoble und d<s V.ltes durch ^aö
lri'K't. Sand und Sch!<i'N>u fiihrenoc, uur durch
hiücinqelvorsl-nen Tbo» u^ch mel'r ^^lrüble W.'fsci
von scll'i't erfolg!, und dahrr kl'slspil-ll,^ Bauten, wie
z. V. die Alisinaufrung der Wände, nberfiüssig siüd.
Das Ocsä'lle i>'l mil ' / . ^'lnic auf die la»fcndc Htiaf'
lcr groß genng. um dcm Zwe^c t>er Vewä'ssernng
;n enlspicchc». ja es darf nach »ei, O.rll icli lsilsvel'
balluissen »ichl größcr sciu. um den Nückcn der Hoch'
ebc»e zu nberrcichen.

Die Errichlungslostcn sind mit Eiurechuung eiucr
bcdeutendeu Summe anf Vssciligung ividriger Zufälle
auf ( i l0,000 fi, bercchnct' die iäl>r!,chll, Eibaliungs
kosten mit Inbegriff der !>F V!r>!ns„i!g des Capitals
lind oer '3I,i,ortis^l!0» innerl'lUb .'i0 Iabren auf 47,300
fl. jäbilich. Diesc Snmnun. an sich für ein solches
Umllnchmen nicht h o ^ . nscheinen cen außlrordcnl'
lichen Vortheil.» gsgeuüber. welche durch dasselbe er,
reicht wcrdcn. g.n,; gering.

Dnrch die Vewässlruug des Peltanerseldes wird
nämlich Dss V^'den in seiner Aüsdebmiug von 1!i.0»)0
Joch. dlirch die EolsuMpflMg der ?l'l^deri>ng bei Pra>
gcrhof eins Fläche von weiiere,, 10.000 I m h um
4.214.0l;0 ft, im Wl' lhe crhobt. und die" Gruni'.
Neuer von dem dermaügen Erlrage von 77.101 ft
"l if uichl weniger .'.lö 700.000 st. jährlich. NcbNd.m
wcrden an die Slclle der >>l)igc» armscligen Müblen,
welche zimächil die llrsache der Versumofung bilden,
mmdeiiens sechs ul»c. in ibrem Betriebe gesichelte
Wlisserwerke erhaltln wn'dcn löünen. Da n>,n für
die jährlichen ErbaÜllüg^lostcu auf das Joch unr
^ si. 84 kr. cnl läl l l . vor.ni^.^s^t , daß Vie scchö
Wasserwerke jäbi l ich jcdc») !W0 ft. z i „ s s „ . s^ müsst»
dicsc web! ale> grdecki belrlichlet ivcrden.

Ai, der ^n dicscin Ende sich bildenden 'Aklien
ücslllschcift dürften sich die Vcsiper der grö'0cren da-
durch im Werihe glwi»nendsn GlNüdkomolele gsw>P
gerne beth.ilig.u. So viel man weiß. beabsichtig«
dic Gesellschaft von dcr Neaiernng bloü die Gest.'t'

lung des unenlgl-ltlichen Wa»elbeznges aus der Dran.
die Anwendung des Elpropriationsgeseßes, die Er»
laulmiü, das zugeleitete Wasser weiter zu verlaufe»,,
und die Vegünstignng zu verlangen. daS während >'»<)
Jahren dic Grundsteuer nicht erhöht werde. D»>s
wird genügen, ein Unternehmen zu Stande zu brin»
gen. welches nicht bloß für das i^and von großem
volkswiribjchaflliche» Vorlbeile. sondern in Folge der
Stcuererhö'hung auch fur dic Finanzen von größter
Wichtigkeit ist. l D . Z )

O e st e r r e i ch.
W i e n , 6 September. Ihre laisel. Hodeil die

durchlauchtigste Frau Erzbcrzogin Elisabeth wnrde a>»
li. Sept. um balb ll Uhr in Seelowit) glücklich uo»
e,ucm Prinzeu entl'unecn. Die bobe Wöchllerin und
der u.iigeborne Prinz befinden sich den Umständen
angemessen wobl.

H t t i en , 7. Sept. Aus Veuedig vom 3. macht
die «Ocste>.r. Z tg . " folgende Mi l lbei lu i 'g. jedoch mlt
der Vemerkuüg, daß lie Vestäligung al'zuwart,!, sei.
»Man wilt w>ss,n. schreibt unser Koirespondeut, dng
die l. k. Dampfkorvcttc „^'ucia". an bereu Voro sich
dlc Koslb.nktileu S r . Ma j . dcs KönigS Franz l l . be-
fanden, bli ihiem AllSlaufen aus Neapel von Gar i -
b^ldl'ü Fregatle ^Tuck . ry " ) «Veloce" mit 36 K«no.
neu verfolgt woroen <ei. um thie Ladung abzunehmen.
Die k. k. Fregatte «Schw^rzenberg" babe die Gefahr
ersehen lint» sei sofort unter Scgel gega„ssl„. Darauf
babc sich die ^V^loce" gegen sie gswendet uno sie zu
beschieß,» a n g i n g e n , sei j'doch oo» dem „Schwär«
zenbcrg" so glücklich getroffen worden, daß sie das
G>fecht fiüstellcn uod sich ergeben mußte."

W i e n . Das Sllnegraphcnbnreall des Neichs-
ralhs. welches früher aus dem Vorstände, zwei S le-
nogsapl'cn elst.r Klafft und vier Hilf>stclioglapbk!l
l'ssland. wurdc in diefen Tagsi, verstärll und zählt
jcpt außer dem Vorstände vier Stenographs» erster
Klasse u»o zebn Hilsöslenoglaphsn - in Folge dieser
Verstärkung wird es in Zukunft möglich s/!u. das in
dic gswö'hnllchs Schriftsprache übertragene Protokoll
schon m, dem Abend des jsweiligen Sißxi'glaqcs an
oas Präsidium abgeben zu köil inn. waö bis jetzt stets
llst am Tage m,ch dlr Sipoug geschchc,, lonille.

— Ueber den Zeitpunkt d«r Warschauer Zusam«
menknnft lrfahrcu wir auö wohlunt.rrichteter Quelle,
daß dieslll'c kaum früher alö in dcr erstcu Hälfte
Okiobers stattfinden dürfte, da die Ankunft des'Kai«
slrs Alexander in der poluischsn Hauptstadt, welche
»ach den bisherigen Dispositionen zwischen lem l.>.
uud 20. Sepl. n. S t . (d. i, zwischen dem 27. Sept.
und 2, Ol lo l ' t l ) anberaumt war. noch nicht definitiv
festgesetzt werden komite. Wie man auS Petersburg
l ' l l ichllt . wird nämlich Eude September der Enlbiu-
dung I . M . der Kaiserin entgegengesehen, uud daher
lönnic die Abreise dcö Ftc'iscrs nach Polen noch einen
kli-men Aufschnb erfahren. D,n letzieu Nachsichtcu
zufolge war der Ozar vo„ seiuem Ausflüge „ach dem
Innern des Ruches l'erens wieder nach Prtrrsburz
zulückgcllblt. Auf der 3üise nach Warschall wird der
Fürst Oorlschakoff sei»,», Souverän jedeufalls bealcitsu

— Der Für!>Elzb!schof von W>cn hat einen
Hirls!tt>ri.f an deu Klerus uuo a,, allc Gläubigeu
der Eijdlözefc W»>l erlassen, welcher rie Aufforoe.
,uug zu Sammlungen für die grausam verfolgle,»
Chrisleu in L!)ri.-u entbält.

Deutschland.
B e r l i n , 5. Sept. Das gestrige Turnfest l,wt

unter lebhaft.r Betheiligung aus allcu Theilt» Deulsch«
lands stallgcfund.!!. Auch Lchleßwig.Holsteiu uuo der
Süden wartn vellreten. Den Festzug eröffüete ,ine
Ebrenwachr berittener Scl'utzmanlischoft. Der Andraug
nnd der Jubcl des Publikums ware» endlosi deuuoch
faud nicht die germM Slönmg Statt. I n der Vo«
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russia ward das crstc Hoch «anf Dcixschland und das
Königshaus Prcnßcn" ausgebracht, mit dcr Vcmer»
l u n g , daß den deutschen TnrN'Vcreincn j<dc soziale
lind politische Tendenz, so weit sie nicht die Kräfli<
gung dcr Nchrhaftigkeit der Nation zlir Aufgabe hade,
gänzlich fcvn liege. Der Sprcchcr für Süddenischland
brachte ein Hoch aus auf vie erfolgte Annäherung und
auf eiuc endliche Versöhnung und Vereinigung zwi-
schen Novd nnd Süd. 5tleine ueusilbernc Kokaroen
mit dem Vrustbilo dcs Tnrnvalers I ahn waren das
Symbol dcs Tages, uno sind von dcn Fcstiheilncb«
mcrn als Erinncrungszeichen mit in die Heimat ge-
lioltlmen worden.

K o b u r g , ^. September. Die Generalversamm»
lung dcs Nalionalvcrcins bat den Ausschubantrag,
betreffend Ucbcrtraqnng der Zcutralgcwalt an Prcl l
ßen und Berufung e,ucs deutschen Parlaments, ein»
stimmig als VcreiUvprogramm angcnonimen.

— Am 3. d. M . wurde in K a r l s r u h e der in<
ternalionalc Kongrcß von Cbcmikcril eröffnet. Die
Zabl der Mitglieder ist vcrbällniümäßig sehr groß;
jedenn^s beträgt sie uaml'aft mclir als 100 . lvorliüter
dellll'mte ?!amtn aus allcn Landern, incbcsonderc ans
Delitsch'lind. England, Frankreich. Rußland nnd I t a l i en . !

Schweiz.
V e r n , .°l. Scptcniber. Es zirkulirt das Gerücht,

es sei cinc schr barschc Note des französischen itabinclö
an dcn Vnuocsraib dicr cingctroffen, in welcher über
di« Haltung der schweizerischen Presse gegeu Frank-
reich Veschwcrde geführt wird.

— VoUc Aufmerksamkeit findet die nachfolgende
Erklärung eines offiziösen Savoycr Älaitcs in Vt'zug
a»f die voül Kaiscr vcrfüglen Hafcnbantcn von Tho-
non und Ev iün :

Wcnn wir recht scbcn. so >st dieß die Iet)tc nnd
laute Antwort dcr Ilcgicrnng dcs Kaisers anf die nn«
sinmgcn Nlklaiual ionnl dcr Schweiz; es ist ein sebr
dtlttlichcr Wink für Europa, daß der Kaiser das der
Bevölkerung Savoyens gegebne Versprechen, die I n .
tegrität ihrc« Landes aufrecht zu erhalten, erfüllen
wol le; es ist endlich die gänzliche Durchführung einer
Maßregel, die an die Spitze des Departements Ober-
savoyen den Mann berief, welcher in der Frage ülier
übablais und Fancigi^ dcr entschiedenste Gegner der
Schweiz war , Herrn Anselm Pctelin.

Italicnische Htaaten
N e a p e l , 28. Angnst. Wie dem «Journal des

Debats" geschrieben w i r d . ist König Franz wil l l ich
entschlossen. Garibaldi vc»r den Thoren Neapels mit
den ll),n noch zu Gebote stehenden 3ö,0W Mann eine
Schlacht zn liefern und nicht eher von» Fleck,,' zu lvci«
cheu. als bis er ans dem Schlosse mit Gewalt hin«
ausgctricben w i r d ; bann wil l er sich nach Gacta wer-
fen und sich bis znm lcylen Mann webren. Seine
Icßlc Karte ist General Vosco. und dieser hofft noch
immer. Garibaldi znm Falle zu bringcn. „Vcider".
seyt das „ I o n r n a l dcs Debats" dinzli, „bcwciscn die
Truppen des Königs ibre Treue uur noch in den
S t r a f n von Neapel durch die Gewaltthäligkcitcn, die
sie sich erlauben."

T u r i n , ! . Sept. Diesen Morgen begab sich
der englische M inde r in das Sekretariat des M i n i -
steriums des Aeni?crn und halle eine lange Konfcrc»;
mit Cavonr. Hudson rngle den von der Regierung
enconragirttn und zum Systeme erhobenen Verrath
und änßcrte folgende Wor l c :

«Ich weiß. daß Sie in K n r ^ m den Grafen von
Syracns liufuchmen. nno daß für il'n anch eine
Wohnung im Paläste der Herzogin von Gcnna hcr-
gcrichlet wird. Ich sage Ihnen ader. daß kcin G^ntlc.
man , ol'ül sich zn cntcdren. in demselben Spe,s(saa!e
mit ri'scin unwürdigen Vc i lä ihc i fi^en könne, nnd
daß Sie anf diese Weise einen Mißgriff mache», weil
so lie Schmach des entart,ien Printen gewissermaßen
m>f tas Hans Ib l es Königs znrnclfällt.«

Die dobe Äril' lolralic Picmoius theilt die Ansicht
Hnrso.,'« und w i r d . so lange sich rer Graf von
Syracns bier befindet, nicht bei Hof erscheinen.

— Die picmonttsische Rcgicrnng bereitet sich für
alle C'ocntnalilätcn vor. S ic hat ihre Armee i» 3
Kovps geldcilt. Die beiden crsten haben ihr Z^nlrnm,
das cine in Piacenza. das andere in der Nalic dci
Cattolica an der römischen Grenze. S ie habcn d,l
Aufgabe, eventuelle Vcwegnngei: der österreichischt»
Truppen in Vcncticn. und die tcs General Laniori-
c><>re im Kirchenstaate zu bsobachlen. Gencr.'I ^an,o<
riciürc vcrnrsacht dcn italienischen Niutaricrn im An-
genblick nicht geringe Besorgnisse. E i scheint in alle»
St l l le eine bclrächtlichcre Trnppcn-nacht aufgebrach!
zu habeu. als man bei seinen schwachen M i t t l l n l?äm
erwarlen sollen. Das drille Arml- l t^rps. welchcs
König Vlkior Emanntl formirt . soll provisorisch in^
Toskanischcn anfgcstellt w r d c n ; seine weitere Vestim°
nnlilg ist unbekannt; mau vcrmnlhct. ans dicscü,
Korps würden crford,rliche,lf.,lls rie Negimcnler qe«
uommcn werden, welche nach dem Snirzc dcr Nc<
.gicrnng von Nc^pcl dorthin gesendet wcldcn sollcn

— Nach rcni „Giornale di Verona" soll ^oniö
Napoleon anf ein Schreiben Vikior Eiuannel's geant,
worlcl haben:

,>Die Sachlage Europa's zwiilgt mich, mcine
ganze Anfmcrksanil.it auf g rau ln ich zi: lonzcnlrircn.
Ich habe Picmont nnlerstüyt u»d war Ursach«' scincr
Vcrgvößcrling. Meine Aüianz ivar aber nut 5cm i
Könige, nicht mit der Rcoolni ion; j»ßt finde ich mich
durch das gnle Welk komplonmlirl. lind ich kann liicht ^
lie von Ihrem Minlsterlnm adopnrtc Verantiuorilich- ^
lcit theilen. Dle Idce dcr ilalienischrn Einheit ist ,
unreif und verderblich, und ich selber wünschlc iinmcr ,
die Konföderation. Inoem ich anf der Basis von
VlIIafranca bestehe, biete ich noch die Dicnslc mciueö ^
Einftnssls' iin cntgegcngcsrytcn F^lle lasse ich dic (5l- ,
lignissc ihren Vcrlanf inhinrn. Es wäre icdcnf'>llü ,
cin Unglück für (Hnlopa nnd I ta l ien , wenn eine Flotte >
von l2UU Kanonen mic> ein Heer von lt)l).0(10 Mann ,
znr Vcrfügling Garibaldi's gcslcllt würde, wcil sich so ,
nur dlc Uin'äl'igkeit Pisinonts, die nationale Vcwc- z
gung zn lcilcn, herauöstcllte." ,

— Die französisch»'!» Tiupp,,-!! hatten bci ihrem
Rückznge an^j I la l ien in T»nm, G>n»a uno 'Allc>'
sanoria bedeutende Dcp,Nö an Munit io i l und nnch
eine An,!,al'l Gcschül)c znrückgcl.isscn. Die Mnni l ion
wurde bci l i l^ vor längerer Z- i l ccr picnloittcsifchcn
Regierung känftich überlassen; in nnllstcr Zcil si»o
»nn lnich die Vallcrien, üdcr deren Vefliiumnng frü«
her nichts verlaiilelc. blau c>ngcstrichcu woideu. wie
solches in dl'r p,emonllsischcn Artillerie üblich ist

T u r i n , tt. Sepl . D>c hcnüge »Opinionc" s>»üt
gclsgc>ly,i!lich dcr Vcsprcchnilg dcs ^ainorici^c'>che»
Tagsbcfchlcö : Das Punzip dcr Nlchlinicr^cnlion iverdc
angewcn^ct, und doch yabe rie päpstliche R^gicning
die «frcmo^n Horden" nicht znrückgcschckl. Dicscr
Kvcnzzng gegen I t V l cn lönnle ernnliche Wi i rcn ver-
anlassen. ivenn die :)e>gicrnng des P.,pstcs sich nich!
vcrpftichlct, die 2(1.WO frcmoeu Soloalcn zu entlas-
s>n. Die lömlschc Ncgielnug sollte im Intcrcss, dcü
Friedens I la l icns cmithcn, daü dlirch eicsclbcn eine
anormale Si tnatwn enlstcl't, wclchc liniunchr die Gc-
dnld aller Mächte ermüden wi l». Gcslcrn Morgens
überreichte Winspeare dem Küllige in ciner Andienz
seine Kredexziale alö Nachfolger «Hanofarl's. er war
iil Vegleitllng oes ^cgalions'krcläls de Manino. Sohn
dcö neapolilaliischel! Alinislels. Der Graf von Sy ra -
cnsa reist hcnie nach Florenz. I n Toscana finrcl
gioüt Tnippenbcwegnng S t a l l ; die Wachtposten
wurden ocr NalioiuUgaroe übergeben.

3 l o m . Der Papst cchicll nlue Anelbirtnn^e»
uon der Kölligin Gsabclla für dcn F a l l . d.'.ß er sich
nach Spanien znsückzifhcn woll te, während K.iroinal
Anionl l l i an Wien denkt. Ein Vorfal l hat den Papst
anf'v Ncne schmeizlich berühr , weil er nicht ohne
Milwisscnschaft andner Schnlcigf» sein kaun. Das
Kommando des Hafcnbassinö ocr Stadt Ancona halte
bi^hcr der Kapilän Mi lesi , ei» Bluder des gl'ichna«
nugsn Kardinals, drr bekanntlich cin Vctter c>ca Pap«
stcs ist. AIs ^.'amoricl^lt kürzlich bei dcr Inspektion
nach der Sperrkette dcs Hafens fragle, hicß es. sie
sci al'yanrcn gckomnnn. Da i^en Augenblick ein,
^andnng picniontcsischer Truppen bcfüichlct w i rd . so
ließ der General cinc ucne in Tricst lanf lU. inzwischen
aber nach rcr alien wcitcr snchcil. Sie ist nicht wieder
gefunden, doch Kapilän Mücsi dafür abgcssyt. AIs er
vor einigen Tagen hicr war , sich l'ci seinem Vrndcr
uno beim Papste zu enlschnldia.cn. wnrde er nirgends

vorgelassen."
— Uebcr dcn in A n c o n a cnideckten Vcrrath

der roll i^en Garnisonö'Amllcrtt ist. wie Dcr „iDesleir.
Z tg . " geschrieben w i rd . eine U'üclsnchnng angcstclll
worden, ans dcr sich ergibl. daß drei Stücke d.s Wall»
gcschüycg vernagelt waren. Der Plan war . in den
Pulvcrtbnrm Femr zu bringen »»0 hierdurch lie Ac«
saßungsmannschast. gvößicntheils östericichische Frei«
willige, am 22. v. M . in oic ^nf l ;n sprengen. Durch
cincn hierzu gewonnenen Soldaten, dcr at'cr Reuc
fübüe. kam ^amoricilnc znr Kenntniß dcr S^chc nno
ergriff sogleich seine Maßregeln, wrlche gccignct wa<
rcn. dlc Velschwörnng gründlich zn crliickcn.

Frankreich.
Alis P a r i s , 2, Scplcmbcr. schreibt man r.r

^ , /Nal ional^g," : Ucbcr die Pläne in Tnr in hinsichüich
^ dcs Vcrhällnlsscs Ital iens zn Venedig glaube ich I I , .
> nen folgende zuvellässige Miübeilnngen macheil zn
^ können. Die Idce . Venedig noch in bi^scm I.ibre
. anzngrcifcn. Hal Picmont vor der Hand au fgaben .
' Um jrcmoc I»lcrv.l>lioncn lind s'lbst dic Frankreichs

zn verhindern, wil l Picmont zlwor und zwac in dcr
Hoffnung der nahcil Einv^rleibling von aanz Uulcr-

' und Miltclitalien mit alleiniger An^nnbme dcr Sladt
Nom lind ihitr Umgebnng. eine allgcmcinc ilalicuischc

, Armce olganislle». die Na>k genug werden soil, den
> Kampf mil Oclierrcich anszunchmcn. Die seinc'liche
, Hallung dcr venctianischen Vcvolkclung wi ld hiecbei
, stark in Nlchnnng gebracht. M a n würde sooan» dcn
. Kampf gegc» Otstcrreich als einen imlcrn italicnischln
, bezeichnen uno die Vcranlwottlichkcil eincs allgcmei«

»eil Krieges anf jede fremde sich einmischende Macht
wälzen. Dieses Thema ist anch von Farini berührt
worden, als er den Kaiser vor Kurzem anf scincr
Reise nach Savoyen begrüßte.

P a r i s , 3. Sept. Die Haltnng unseres Kabi-
ntts Nom gcgcnübsr ist noch immer , in Näibscl.
Gcwlß >st. dlist UiOcrhandlungen im Gange si»0.
Mill« wi ld bicr täglich nngchallcner gegen Onglaud,
!)as offenbar bemüht ist, die Isol i rnn^ Frank,eichs zn
lördern. Ma» ist indessen znr Einsicht gekommen,
daß. so wcnig' anch die englische Diplomatie Vcc-
lraücn genicßl. wir c>c»noch in dicscm Punkt noch
».'cit hinlcr nnscr» Nachbarn stehen. Die Zns,,minci!'
knuft der nordischen Regenten in Warschan bclrachict
ilnni jcht als posiliv fcstgessyt. I n den auswärtigen
Gcsandlschaften tri lt deinnächst ci» scdr llmf.isftnocr
Personeniucchs»! ein. Hcrr v. Tallcl)rlN!0 w!rd anf
scincin Posten in Tnr in crscht, nil» anch an dcn
ocntschcn Hofe» wcrvsU Aenderungen cinl i l ten. Für
oen Fall daß Hr. Thouocncl das Minislvrinm dcr
al!su.'änigcn Angrlcgenhcilcn vei läßl , ist Graf Wa-
lcivöli l i l^ DcsjV» Nachfolger auürrs.hen. Dcrsclbe bat
oic Annabme untcr ocr Vcoingnng angesagt, daß >nan
sich »lit Rom zn »rstäiwigfu suchr. — Die beabsich»
üglc AiUciyc will) 3l i0 iDilllioüe» belragcn, von dc-
llcn — nm den Schein zn rettctl — etwa l.'id M i l -
lioilen zur Tl lgl lng der schwcbc»?cn Schnld ocrwcn-
on werden sollen.

P a r i s , 4. Sept. 'Vctreffs der U»lcrr,dnng.
welche ^'oro Cl<,rencon mit dem Kaiser zu S t .E lono
halte, erfahre ich aus glaubwüroigstsr Quelle, oaü
nch dieselbe ausschließlich um das Vcrbältoiü zwischen
Fra,ikrcich nud Engl.ino dicbt.'. lin^ d.n^ sich l-cr
Monaich mit großcc ^.'ebhafligk.lt nl'er !"as M,ß!ransN
0cr britischen Mmistcr ge^en Fsankreich b.flagt.-. ras.
wie er erklärte, „nichls nndr wünscht, als Frieden
mit allcn Mächteil nnd Frieden besonders «nil E»,1'
l.nid"' Es ivuroe in diplomatischen Krc,ftn bcincikl.
daß l.'ord Claleudon dcn innigsten Verkehr mit dem
zotwcili^s» preußischen Volsch^fler. dem Punzen uoil
Renß, pflog. — Dcr Vorfal l mit Genf wird. wie ich
höre. von der hiesigen Regierung schr ernst genom-
men. — Amtlichen Vcrichlen zufolge wä,e dcr Em-
pfang, wclchcr dem Kaiscrpaare während dcr Ncise
zn Theil g.luoic-en. in i/yon <im wärmste» g'wcscil.
— Ma» sprich! von einer Note. welche Hcrr Tbon-
v,-»cl an Herrn v. Talleyrano nach Tur in geschickt,
und wol i l l der Minister nnMndlich anseinanoer gs.'
s<ßt hätte, wie gefährlich für I i . i l icn ein '«».iriff a^
Vci lct l t i , sci» würde. — T)cn leptsN Nachlichteo "»«^
China zufolge wareu die beide,! Ncfchlödabcr der
^nippen über dcn Plan nicht einig, nach wclchcm rcr
Angriff anf tie Fsstnngswelkc vom P.iho gemacht
wcri'cn soll.

— Hcrr u. Pcrsigny hat bn dcr Einwl'idni'g
einer Kirche zu Roan,>c abermals eine politische Rede
über die augenblickliche Si ina l ion znm Aesten gegc>
ben uild sich dicßm.'l speziell anf die römische 5 ^ e
grworf in. Er sucht anseinanderznseycn. daß die Ro<
magna für den Papst uur dcßhalb verloren gegangcn
sci. >vcil oic Ostrrrcichlr Vcmhnngen in dieser Pro«
vinz gcdabt und das von ^oniü?iapuleon proklanlirlc
Prinzip dcr Nicht > Interocnlion vcrlcyt l'.ibe». Er
weist auf die gutcn Dienslc b in , welche Frankreich
dem b^ligcn Stnble stets erwiesen, und auf die heil»
samcu Rathschläge, die es dc,u Papst ertheil! habe.
die aber stclö zurückgewiesen worden scien. Anch jspl
sci Lonis Napolcon noch stcis b.rci». mit scincr inäch»
tigcn Haud die «erbabcne Person des heiligen Va»
tcrs und den vcrehrten Tyro l , deö helligen Snchles"
;u bcschirnien.

— Ilns P a r i s schreibt man dcr «Donail Z ' g , " :
Eigenthümlich ist, wie rcr Fcldzng in I t a l i l n anf die
St immnng dcs französischen Hecrcs gewirk! bat. Sc'l>
dat oder Offizier: — sie legen «mhcllig eine cnlschic'
dsne Abncignng gegi-n dic I la l icncr an dcn D'g»
Und belUrrken Sie wohl . daß ich dabci len mildcstcn
Allsdrnck gcbrauchc; er ist il l ir eine arligc Andcnlnng
für D a s . was sich in gauz audcrn Formen kundgibt.
Dcr französiichc Soldal.ugcist snbllc sich abgestoßen
ooii D c m . was er in I ta l icn sah; die InUicuer si>^
ihn» ivl i 'clwärlig gcwordcn, nuo ricscs Gcfübl gs^
von unlcn bis obc» hiilauf. Marschall Vai l lant .̂ ^>
macht l l i , ! Hcbl daraus, daß cr c-assclbe in, v o M t t
Mal)c lhcilt. nnd s.'gt I cdcm. der cs hö:c» wi l l , w^
herzlich er cs den Prahlhänscn gönncu würde, wc"»
sic sich l'ci dcn Ocstcrrcichcrn Schläge Hollen, 3 "
dicscn, Siunc lcgl man dcnn anch dic Politik des
Kaisers ans ; mail glaubt, cr l'abc «dicse D i> ' ^ ,
nichl niindcr satt, und lassc n»r darum die italic»''
schc '1'cwegnng ibrcn Gang gel'cn. weil er übcrzc»^
sci, daß ihre Scldsliibcrschäßnng sic vor V.ncdig lü'^
ras Fcstnngsvicvcck bringen, dort aber ei>'° für "" ' '
M a l ihr Enre sinden werde. Man müsse die ^ 'Ntä ' "
uur ibre Kopfe anrennen lassc» ; je dcrbcr cs g l s^ ' ^ ^
nm so vcrnünsliger irürden sic uachbcr sci». ^ ^ !.
möglich, daß diese Anslcgnng incgcht. aber ^ . „
volhandcn ist. bleibt imlncibii, bcmcrkcnöwcl lh. / '
niualo irüldc mau „icht mehr für tie „ S a c h e I I " ! " "
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auftrete». Ucber dcu Einfall deuischcr Ideologen
vollends, dlch Sardinien cm Ma i an F r a n k r e i c h
den Hricg erklären könne. ,vürde ma,, »Ullrich die
Achsel zucken, wenn jcner Einfall überhaupt für ciucu
Frai'^osen d e n k b a r wäre.

T t r a ß b u r s s , 28, Augl.st. Wie mau den Grund-
sal), rast jcdcs Volk sin Recht auf sciue Sprache hat.
von Paris alls hier ln Elsaß und Lothringen zur
Anwendung hringt. davon »nr ein Beispiel. Zur
Pröfang, welche jedes Jahr im ^y^enm zu Straßlnirg
n/halten wiro. kommt immer ei,< Kommissär von Pa-
ris, welcher bei dcr Verlheilung der Preise cine cnt-
srreche»de 'Anrede l'ei der öffcnilichcn Feierlichkeit hält.
Gewöhnlich war es ein Mitglied von der Akademie;
in diesem I.-.hre wxrdc jedoch Ocneral Morin. welcher
in t'einer Diesem Anf l r ig entsprechenden Sphäre ange«
slel',t ist. hierher geschickt. I n scin.-r Nedc klagt er
unter Al'vcrm darüber, daü ei» Tl 'ci l der elsäss'schcn
Geisllichkcit ;n sehr darauf bcncbc. den Ncl!gio»su»-
lllricht dl-nisch zn gcbcn u»d liesst, daü diesc klcinc
Nüge mit frcuuolicher Rücksicht angenommen werde.
Hier ist zn bemerken, dnst der KIcrnö g^wnngen wer-
de-, soll. den Religionsunterricht französisch zn halle».
Dcr loiylindische Klerus hat in G.s.nnmlhell dagegen
pcotcstirt. Mau spricht daooi,. daü dcr elsässische Kle<
rrls diese Erklärnug ;>' dcr seinigcn machen werde.

L o n d o n . Nach der „Army and Navy Gazette"
hsabsichligt die Negiernng cinru beglaubigten Agenten
zum Ko'nig von Dahomey a!';» sen den. nnl die Bcob«
achtnng ocr schanerliche» „Zeremonie" (o. h. die Ab-
schlachtnug uon 2000 Gefangenen) ;n verhindern. Dem
Gerüchte nach sei zu dieser Scnonng Herr O 'Br i tu .
ehemaliger Kolonial - Sekretär in Sierra i.'eo»e, er-
wäh l l ; derselbe. t>er dic Strcitigkcilcn zwischen dem
König von Bullum uui> seinen Unterthanen geschlichlet
I1.1t Hur Eqnipirung (onllil) erbält der Agent 400
P f . ' S V . nnd al) Iahresgehalt 1000 Pf. S t .

Nusilaud.
I n W a r s c h a u ^ ,n,s S t . Petersburg die Nach,

richt elngrlroffen. »aß Rnl'!a>,d enlschlosscn ist. gegen-
über den anch in der enioräischen Tmkci befürchteten
(5hristcl!V.rfolguuge» in Bessarabien eill Bcobachlnugs-
lorps anfznstellen. Dieses Korps wird <ins ei,>cn>
Theil des kricgöbcreiieu fünften Armeekorps bestehen,
un» über den Zweck desftlbeu werden dic Vcrtreier
Nußlands an den Höfen dcr Großmächte Erklärlingen
erhallen. Dic in Polen auf Nr!ai>h gewesenen Mann»
schafleu dcr im Snl>c» st<uionlrlli! Ncgimcnler sind
bcrrits cinl'er»sVn ivordc». Anch der Ge-'eral-Inten^
dant dec ersten Arn>ec. General Siniclniloff, Hal sich
nah dcm Sn^ lu l'e^eben. — G r o ^ s Aufschln hat
i i l di'-ftn T.'gen in Warschau eine Gesandtschaft anö
Montenegro in ihrer Nmio^l l r . icht erregt. Dieftlde
lningt dic oifi^iellc N^tifilaiiDn ühcr dic '^cs,smnq dcs
FnrNfnNnhls nach S t . PclcrSlillrg, n»d l'estrl't alls
den, Senator Sl ipan Wlikolilsch nnd ps», Drngoman
Philip» I>il'a!sch^!>ii>. Dic offiziell»'!, Warsch.nirr Vläüer
schwcigcn gänzlich ül'cv dicsc T'epnlalil'n. cS ist al'lv l>e-
kannl. daü sie in S l . Pst t r^ 'nrg ein schreckliches Vild
üocr die Znstänl'c der Chlistc» in dcr cnropä'schcn Tuikci
entwcrfcn >vild.

Tiirkci.
Dir tatarische Einwlindcmna. nimmt in groürm

Mapstadc zn. V i ^ jsM sj»d im lmkischcn Ncichc de-
rcitS gegen 1^0.000 Talaren angekommei, n„d ee
heiN. l"ß an.'' drr Kal'ardci noch ungcfäl'r 00 000
Familien nach der Türkei ziehen wollc». I n der Krim
si»o l'rrcits 200U dcnlsch.- ,stolonistcu cin^lroffcn. um
dic Tatars» zn cvs.ßsn. welche >mch der Do!.'rndscha
gewanderi sind. Gencralstal>5,najl'r Nnörel Vey wnrde
zum grolHsrilichcn Ffoiuinissäl crn.innl. nm dic Nolo-
nisiriiiig der Tataren i,i Rnmc!i,n zn ül'elwachs,,.
Ans ^schcikcssirn inivd unterm ?. u. M , berichtet,
dcr ftühcre Hänpiling von Daghcsl.ni. Emir E„ im
Nail ', sci in dic Dienslc der Rnsscn gctrelcn »no hal'r
eine Pioliammio» an die Stämme srl.,ss<n. worin
lr slc ansfov^evl. dic W.iffcn nildnz»Icgen und sich
dein Czar ,̂ n u»lc>wlrfen. Dieser Ansrllf sci jedoch
crfolgloü gcl'liche», indlm Die ^einds.Iigkeücu erbiltcr»
lcr als jc fortdauern, »»d zw,ir l'ai,pisächl,ch nm
Al'un. Z>I nnd Schcl'zde. ^n welchem lel)!lren Punklc
tin .ssorps von 2<).l)00 Mani l Nnssen gellia/rt sci.

(Trieficr Zt^.)

— Ans riner Znsammcnsttllung der l'-s j.-h,
bekannt gtlvordsncu Beitrag? flir die unglncklichc»
Chilstcn in Syl ien eih.-lN, daß die glö'üten Ennnnen
biZ i/t)! die Königin von England mit 2l)l) Pfd. E t ,
!>»d .Üaiser Naoollo» mit 2l».l)0l) F ianf l i , l>eigcsttlie>l
h>'I'c„, t '.^ s^ <il'er iu »ensster Z<-it dnrch zwti gric-
clnsche Han^Isdänslr i« England. — das der ^ s <
careen und daS des Herrn Lparta l i ül'erlloffen wor«
^ » si»!>. inienl eislcres l)rlid»»dcrt Pfd. Stc>I. uno
20,<»0l) Ells,, Vaninwolien^ng. und letzteres el'enfallö
2^.000 <H>lcn ^^lmwoüenzcnq. und leptereo ebenfalls

^00 Pfo. S t . zeichncle. I n Athen ftle!).» nicht H!o6
c>ic Vcitiäge aus de„ Provinzen des Nöiugrcichcö zll-
samnnü. sonoern anch oie Griechen dcr europäischen
Türkei scnren ihre Galic» hicihcr — so erst ge>tcvu
die chcistlichcn Vewohncr Ianina's die Summe von
23.000 Piastern.

Afrika.
Der Pariser «P<,tlic« wird auö A lessandr ia ,

24. Anglist, glschritt'in. daü drr Vizisöüig von Egyp>
tc,l vo» Sucz clu Tilipprnkoros nach Tarichc an dcr
Wüste abgeschickt h.ide. um dort eiuc von DamaSknö
luimiltclt'ar nach dcm Gluo-yrl al'gcgangenc Kara-
wane, welche nach Mctta will „no l>'!0 Eyrislcnfami-
lien üls^l'gcn mit sich führt, aiifzuhcdcn.

Vermischte Vtachrichtell.
Der l . k. Hofkaprllmeistcr N a n d l h a r t i n g e r

deabstchiigt ein Vecihoven < Monllmcill z» errichten.
Vccthovcn hrachte. ,oic 1,'ckannl. den größicn Theil
ocr Sommerzeit in dem nnhegelegencil Orte HciligfU«
stadt zn. An einem klaren Bache von Bämmn ein»
geschlossen, befindet stch dort ein reizendes ErholungS»
pläl)chen, wo Beethoven, f.rnc vom Gedränge dcr
Welt. seine herillchcn Melonen zn schaff.u rsiegte.
so daü der gröüte Theil dcr Vcethovcll'schen Lieder-
kompositionsn dilscm Pläpchcn scine E»lslchnng ver-
dankt. Nandhailingcr verdano slch null mil mehreren
Männern der Knnst u»d Wissenschaft, mlt.r wrlche»
der l'lkaul'lc Orientalist und Dichter ,̂'. A. Frank!,
und wiro an jener Stelle dem Tonmeister ein Mo«
ulliuent errichten. Bildhauer Fcr»ko:>' hat sich erdo-
lcn. Modcll , und Guß unenlgclllich zn licscrü. N>u
die Vorarbeiten hcginncu zu lönuen. veranstaltet

lRandhartina/r am 12. o. M . in Hclligenstadt ein
Konzert, dem sich die ersten Kunstnlilalxlilätell (dar-
unter auch der l'is l.'», hicr ucrwcilcnoc Virtliose Nll»
l'instein) ai-gcschloff»» hal'cu.

— Graf (5» iuon r stalllutt ans cinsr allen
deutschen Familie. Sein cia,e»l!,chl-r N.nne ist Vcnso
,— ocr Tliel «Graf Eavoi l l " ist ein mir einer ihn,
gehörent-rn Besip^ng verbundener Titel — lind ,r
stainml in glr.ldcr i^inic ans einem sächsischen Ac>clr'<
gsschlccht D>'r Nütcr Benz oeer Vens yalte seine
'Desißnngl'l! iiu jenigen Fürstcnlhnm Schwarzlnirg —
Dic Trümmcr rincr Burg in rcr Nädc »es Schlosses
Schivalzl'lirg sühreil uoch hellte dicscu Namen — uud
;og um dln Kreuzfahrern nach Ierlisalem. um das
heilige Grah den Sarazenen zu cntt'ißl'n. Bci sei»
ncr Rückkehr gciiclh er mil den Vi'ngein ciucr Siadt
in der Nä!>e von T u r i n , welchc lhm mit sriucm Gc>
folgc dcn Dlirch;iig uern.'!!alltrl!. in Stre i t , eroberte
die S tad t , machie sich dort ansäisig uni) vclheiraicic
sich mit oer Tochter cins cincr uornehmen ilalisuischcn
Acslsfamilic. So l.xncn die C.iooniü aus Deuisch.-
land »ach Ital ien. Noch hcule fnyreil sic den W>>HI-
szillich lhrcs dmlschcu Ahnh.rxi „Gl ' t t wüt Rcchl" mit
dcnlschen Worten in ihrem Wappen, imo allf dcr Vil la
d.'s Or.lfcn auf rer Sttaße »ach Genua kann dcr Bc-
slichcr d,cs,il Wahlspruch >nit dculschcu Wortcu übcr der
Thüre lescn.

— > . . . ^, .̂_.

Neueste Nochnchtcn und Telejirnmme.
P a r i ö , 4. Sl^c 'u l 'cr . Beichte ans Ncapel

mrlrcn. ĉ as anu^'io»>!lische Comix; halic von G.'<
ribaldi cin Schreiben erhallen, in,uclchem er an;eigl.
cr w.rdc am 8, S'Plcwl'cr dort sein »»o im Namel,
rcs Königs V ktor Emannel^von Ne^pcl Bcsii) ergreifen.

Vier pilmonl!fische Schiffe waren mil TrupplU
vor Neopel angcloiunlcu.

P a r i ö , 0. Sept. Der heuligen «P.uric" zu-
folgc yal sich Garibaldi am N. o. M i« , in Salerno
ansgeschiffl. Allderc ^olps s-oltten aiu 0. z» ihm
stoßen. Man erwarl'ic für dc„ 7. ri„s Schlacht
zw schen N'oc.ra und Salerno, wo dic Arime Bosco's
mit dc>n Könige eine fcstc Stellung eingenommen hat,

P a r i ö , 7 Ssp!. Dcr heuligc „Mon i l . n r " bring!
folgeuoc Nachrichie» ans Neapel vom lilen Morg lüü :
Garibaldi t'lfinDll sich z" ^ ^ ' l i bel Salcrno. ' Die
königl. Trnppcn lonzclttrircn sich l.>ci C.ipu.i. Dcr
Köuig gcht »ach E^pua; soll sich später nach Ga^la
begeben. Die Stadt N^'pcl ist bis j<yt rnhig; dic
Bchöldln s.chrcn soil z» l'nnkiionircn.

« o n d o n , 7. S lp t . Dcr heutig«u «Daily-Ncws"
znfolgc w>rdcll die für Garibaldi bestimmten engli^
schcu grclwiüigcn nächste Woche abgchcn.

K o n s t a u t i u o p c l , <- Scpt. Auch in Hemö
wurde ei»c Anzahl Unrnhstificr verhaftet, die von ei<
»er Kommission i» Daniasknö abgeullheilt werden
soll'll. V>ly Pascha, slührr G, sanfter i» Paris,
wnrre znn, Gencralgonveroenr von A^rianopel er-
nannt, Dooi'd Effe»^i. früher Geueialkonsnl in
Wien . znm Gencr.'ldir<k>or der Tf l lgr. iphen-Vlrwal-
l l l»g- der Insli^i'inister Mnkt.n Beu gab scine Ent '
lassnng. Der linkische O^sandle in Paris wird wahr-
scheinlich libhrnifcu. Die serbische Deputation ist a l "

gereist; Fürst Milosch will die Vorschläge dcr Pforte
annehmen.

S m y r n a , <. Sept. Die Fcuersbrunsi. welche
am 27. ,). M . im griechischtn Qn,,stier San Dimi«
lrc aufbrach, zerslörte 1600 bis 2000 Häuser, mei-
stcnll'eils aus Holz. I n weniger als 3 Tagen wa»
reu 3000 Lstr. Hilisgelder gesammelt. Viele Fami-
lien wurden im ö'stcrreichischcn. hollaodischeu und
snglischeil Hospitale untergebracht. Die Hallung der
türkischen Bevölkerung ist vortrefflich.

Neliest05 auz IlaNeil.

G e n u a . !». Sept. Ein von Tur in lingelroff.'-
neö Infanterie-Neglmcnt hat sich hier einglschiff'. Dic
Garnison von Brescia wurde in das ^'ager von Mon-
tcchiaro gesch ckt. Zn Bologna wn:dc cin Kloster und
eine Kirche znr Kaserne und Magazin ucrwcudsl.

T u r i n , t», Sept. Die «Opinions" meldet:
Ein köüigliches Dekret beruft die tosfaiiisj'e Garnisou
ab, uud übergibt dere» Fl!,!ktionen iin ganze,, l.'ande
dcr Nalionalgarde; dic Bestimmung oer ersteren ist
linbekannt.

T u r i n , 7, Sept. Ein Leitartikel der heutigen
„Opmio»c" erklärt: DaL Picmonts zuwartende Po<
link dic Absicht. O'stcrreich zu Grunde zn richltn. iu
sich begreift. Aus Florenz wird dem gen^nnteu Blatte
geschrieben, daß die vereitelte Erpedition »ach dem
Nömischc» von Maz^ini angsordnct. von Verlani or-
glinislrl war . uul> daß sie Gucrazzi zum Diklalor uon
Rom anögernfeu hatte.

Garibaldi pnblizirt in den eroberten Tbeilen des
Neapolitan,scheu Neiches das piemoulcsische Statut.

Weiter schreibt die .Opmiouc" : Die Anfregnug
iu dcn Maiken un» in Umbri l». welche tägl'ch wächst,
die ulilitärischcn Disposilionen ^amorici<;lc's. machen
die Konzentration der piemonltstschen Truppen a» dcr
päpstlichcu Grenze nöthig und beschleunigen die i!ö«
sllng der Krisis. Piemont w^rde hierbei ebenso vor-
sichtig als energisch vorgehen.

Olmdelg' und Vcschl'lstsbmchle.
Das FilMN^niniNcrilim hat über deu auswär-

tigen Handel Oesterreichs im I.ihrc 18^8 eine
scbr umf.ingreichc und iüterfss.intc Arbcil veiöff.»!'
licht. Danach 1',-trng im genannteu I>U»re der Werll»
d>r Einfnhr 30k.28!>,92i) fi.. d,r Werib der Ansfnhr
27(i.ü0!).«7l ft., znsammeu 583.883 790 fl.; der
Zollerlrag von der Warenrinsnhr 2l.349.4!>3 ft., js.
»er von der Wareuansfnhr (!^i>,339 ft., zusammcu
2l,9!).'i.79l ft. Von dem Gssam-ulwerihe drr Eiufnhr
entfiele» aiif l-en Verkehr zu ^ane-e und dcr Grenz-
ftnssc 233,708,2^4 ft. anf den Verkehr zur See uuo
mit deu Frcihäflu 74,877.68l fi.; von dem G l -
sammlwerthe drr Ausfuhr a»f den Verkehr zu ^anl'e
und d.-l Gre»zft»sjV 223^48,326 ss; auf deu Verkehr
z»r See nnd mit den Fveihäie» 6 l ,7ü l .64 l i Oliloeu.
Vou der erpo-lirlen W>>re ginge», für 16',^ M i l -
lionen nach Süodentschland. für 6 2 ^ Mililonc» nach
Sachsen, für 23 ' / , Milliouc» nach Prenßen. also iu
den Zl'l.'ocrcin für ! 0 3 ' / , M i l l . G l l l ' e» ; ferner für
l l Millionen Guldeu ».ick Rußland, für 34 Mill io«
neu >wch der Tüikei. für 38 Millions» nach I tal ien,
für 37 ' / , M i l l , »ach ^cr Schweiz, für 34 M i l l , »och
Trieft, für l l M ü l . nach V'ucdig und für 0 ' / , M i l l ,
nach Fin,,,, uud den anderen Häftu. Dcr «̂ ärkste
Osportart'lll ans Oesterreich w,iren in diesem Jahre
Webe- uud Wirkstoffe, deren Ausfuhr einen Werth
m'n 6 6 ' , M,! l . GillDe» erreichte; feroer Wlbe. uuo
Wirkwaren im Werthe von fast 36 M,l l . G.,!^-, ' ,
G las- . Hol^ ' . Stci i , - „no Tbouwareu für 24 M, l l .
G»ldeu. Garten- und Fslofrüchtc ebenfalls für 24
Mi l l . Glilden. Maschinen uilr' lnrze Waren für 18 ' / ,
Millwue» Gnll 'e». Metalle für 14'.^ M i l l . Gulden,
Brenn<. Bau» und Werkstoffe für «3 M i l l . Gulden,
^dcrw.iren für 8 M>ll. Gü l len . MelalllV.iren für 7
Mi l l . Gulden. Thiere für l i ' ^ M i i l . Onloe» ». s. w.
Die Emflchr b.irlig aus dem Zollverein l 62 M i l l .
Gulden, ans N»Lland 8 ' ^ M i l l . , aus der Tür le i
27'/^ Mi l l . . n»ö It . ' l icn 29 ' / , Mi l l . , aus der Schweiz
(>^2 M i l l , , aus Tricst 34 Mi l l ionru . aus Venedig
36 Millionen, ans den anderen Häfeu 6 ' / , M,Uionen
G»l»e».

Getreid - Durchschnitts - Preise
in ijalbach >iü! 7, Stpt,,,,^: li^st».

Marktpreise MaaaM-
E i n Wiener Metze,, ' ^

in österr. Währ.

W">» - 5 ,ss 5 72'/..
^ " . ' - . :l ^i) 3 5,V/..
^e'Ül _ ^ I l«
H'N>r ^ , 5 « , 2 ' «
v'ilt'ililcht ^^ H 2
Hfidc» . . . . . . . I 5<l
b u n . . . . — — 3 >'i
KniürilV „ 3 7?

Druck und Vrrlag voil Iguaz v. Kleinmayr st F. Bambcrg iu Laibach. — Vcrantwortlichcr Ncdaktcur: F. VambergT"



Att!)lmq;ur Imllac!)erSeituttH
33 ̂ » ' l«»«»^«»«'»^^ W i e » , ( ^ i i t t a ^ l l l h r ) (Wr, Ztg. Mdl ' l . ) Die V^rf t a») den allgcmeinc» Ursachm heut, n^ch starl.r l'muruhigt al« d,c Tagl ,»vor. Die P.U'i,lf l',i lh. i lwl, , .
D U t ^ U v ^ t z U ) ^ . 7. Erptl ' . rräng.ude»! Au5a.'l^tt al'trmals bcdtllt,nd ftaucr. wälncnd gl.!ch,,itiq einc besmidtrs llbhafte '.'lachsragc «ach Grid für auSwaülgc Rcchnimi, anhält, Fremde

Balutcu. obwohl abermals lim beiläufig ^r. i uiertsl P.r^.nt H5h.r, schlich» l'li rcichlichenm «»gll'l.'te eil, v i . r t . l Perz.üt >lul,r d.m höch,1sU Kurse, fticld
zurü»fg,l)altln. Eslrmpt, für «rste Bri . fe 5 5 0 . Krflglld y,m Theil ncch holier.

V e f f e n t l i c k e 2 c k n l d ^ ' ' d War. ^c lv War. G.ld War ,
. » - . / - . / . « I . «ndcrc .ssronländer . . ,u 5 V, «'«. - N ' i . -O ra l - . s s^ Eiftnl ' . u»d Vcrgb.- (i lary ., 4N .. .. . :«l 25 'i<'.,?5.
z. >« > lan l« (sur l U t i ft.) Vc».lianisch.<, ?lnl. ,8.^9 .. 5 .. 77Ü0 7»..^» ^.s.llschast zu 2l)< si. d. W. — . - l l < ) . - S t . Mnms .. 4<» .. .. . :«l. - .-,,:.5<»

i»ll> War, - , , . . : . . . ^ . ^ ^ . ^ ^ ' O.st. Dou.-DanN'ssch'(«es, ^ ^ 3 W . - 3i>2.-Windischgrätz , 2 » . , « . 2ll,'>5, 2^.75,
3n öft,rr. Wählum, . ,u 5 ' / . «0.50 <ll,5« ^ l k t l e n (Pr . ü-t l l l l ) . Ocstcrrnch i^Il'^d in Trieft F ^ >:>«,— l»i».—Waldftci» ., 2l) ., .. . 2.i./»!> 2 » l -
?l!lsd.'.'t.,tll'!,al-«!il,hln „ 5 ., 7,i.50 7«?U Nationalbauk 7«».— 7s5 .—Wi .n . Damps,».-Ast-^es "^'H .l2<», - :l2.'».-.'c.alevich ^ ltt > 4 , - l^.5.0
^.etalliqitts 5 « «ä,— U.V5«Kr.dit-«n!t.f. Handel „ . G,w. zu « n f a i l d b r i e f e sftir lUN <l ) W e c h s e l .

, » " " 4 ; . . . ' . 7 . 5 « . ^ . - 2W f l . ö. W. (ohn< Dm.) ,7.).»lU , 7.̂ .8'» „ . , , , V s « ^ . » ' 7 i ' . ' / « < « , liM'.<> 3 M . >> a t ,
...,t Vtr l r fung v. I ,«31 . . , 2 3 . . - ,23 5<» N. .. (5sc«»,.-O^. . 5<)<» , l . ö, W. 5 5 0 . - 5 4 5 , - " " t ' o " ^ i. ah, v I , ».,7j..^ / . ,U0. - l0<)., ^ . ^ ^^,^,.

„ .. 1 8 3 4 . . «'.»,- tt".-,ss.F.rd-'.'l.rdb. ,,K»»<)sI.(>'1'i. ,827, l « 2 « . - ^ . " ^ ' " s ' " , " . , ^ " " " " " ' ' " . . , ' " ' " Äm,sl'»r,,. s.'.r'«<» ft. sndd. W, . l l.l - , ,3 2.^
.. .. ,««(» . . 8«.».»0 "<^0^ taa t s - ( z i ! , -Ms z u 2 0 < ) l i , ^ . M . . , ^ " . " .m " ^ ^ r a , . , w t a. M,. d.ttt' . l,3,.<.^ , 1 3 . ^

Cl!»l,'-3t,ntl!,sch. z» 42 »., :.u,"l.-. l ä - i « lä.?5» ,'dcr .M> Fr 24>> .',<) 2i<l . i l ' ^ ^ ' . ^ ' " , , ^ '^,""'<!' ^ " ' ^ " 1 ' ^ 7 ' , . Haml'.irq. sür !<W ^>..nl Va»k' . l»l,,^<1 '.»'.»?'»

!. d . r ^ r . . . l ander ( u r i a « st.) S..d-»ordd.V.rl',-Ä 2<»0.. ., , .4 . . i0 l ! 5 , - Lose (^<r Stuck.) Pari«, f.n <!.<> Fra»sS . . . ^25' , ' 525Ü
<i>rund,»ila!<u»g<-0l'llgat!onen. x^ , , ^ . ^,, ̂ )<> 5 ( z ^ , mit ,<X) ,1. ,,lr.d -«m^alt for Ha»d.l u. Gew. l 5 o u r « der « e l d s o r t e n .

3lifber,Otil,rr»ich . . zu 5 ' / . »N.— » 2 — (.",»"/,) (zin;ahlu»q . . . . «47.— ,47 .— ^» l<»0 si. l'st. W ,<>«,7.» <l»7. - W»>» Ware
U u ^ r n . . . . , ä . N<z..',0 tt65tt Sudl.Staat^. l l ,mb.-ven,u.( l . l ! t . D,'l,.-Da»!pfs.M z. <0N si. « M . «<»?.'» !»?,2^ .ss. Münz-Dulaten « s i . 3 4 N s r . ss si. 35 Nkl .
Ten,. B a n , Krc>. u.Slav, „ 5 „ 655U tt?.50 ital. Eis. 200 sl 5. W. 5<>» F i . Ztcdtgem. Ofen i u 4 « l i . 0 . W. . 27 7.', 3« — Kro»,« . . . l » „ »0 „ « « „ 2 2 .,
Ga!i<i.l> ^ Ü „ «ltt,— 6 7 , - m. ,00 si, (50 ' / . ) Ml jah l lmg ,27. ,3i», Mer!,azy . 40 „ 65«. . 82,— 82 50 Na^'Ieo.isd'or . ,0 „ U, ., , 0 „ «3 .,
Vuk.'lvina ä „ «4,5« « 5 , - O a l i z . >ssarl-Ludw,-!Uahnzll2ft<1st. Sal», „ 4 0 372 ' . 37,75 Russ Imperiale . «0 ., U0 .. 10 , U» ,
Sitt ' tudilrg.n . . . . 5 . «3.50 «4.50 C. M . m. 80 si. ( 4 0 ' / , ) ^ i « , . l5!,.50 «57.—Palffy ,»4<»si. (;^»l. . 3«,— 38.50 Z, l l ' l l ,? lq io . 3» ., 50 „ 3 « , , — ..

Affekten- Ul,d Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse in )lvien

Den 7. Scp'.cmdcr l8(W.
EfteNe». Wechsel.

5'/. Matalliquts «,',, Au^'5mq . . ,<3,
5'/. Nat.'Änl. 7<;70 i Lcndl'» ' . . »31,70
Äanfafti.ll . . 758. ,! H. l . Dulaten «.33
Kleditaftie» . ,75.80 i!

^isenbah« Fahrordnung
v»ll Wiclt n̂ ch Tricst.

Abfahrt Ankunft
llhr 'Min" Uhr Mi»

Vcrsvnenzng ??r. 2 :
v^'N W i c » . . . . F r ü h 8 5 0 - —

„ G r a z . . . . 1>lach«>. ö 2 2 — —
„ L a i l > a c h . . . . N a c h t « 1 1 8 — —
i n T r i e f t . . . . F r ü h — — st ! 5 3

<perso,»e»z«g ?tr. 4 :
vl 'n W i . n . . . . slb.nd« 8 ! 40 — ^ ^

„ w t a , . . . . F rüh ü 2 ! — l ^-
.. U a i d a c h . . . . 9tachm, , ,U — —
>" T r i e N . . . , Äl'<»ds — ! — « 5 4

Personenzug Nr . l :
ve« T r i e i l . . . . F r ü h « 45 — —

„ L a i b a c h . . . . M i i t a g 12 5» ^ . —
« G r a z . . . . Abends 8 ü 2 — —
>» W i e » . . . . F r ü h — ^ — 54,

Personenzug Nr . i l :
V l ' l ! T r i e st . . . . ; ' l l ' . n d s « 4 5 — ' —

„ L a i b a c h . . . . N a c h t s 1 2 2 « — —
., W r . , , j . . . . N r ü h 8 3 ? — ^ 8
i n W i e n . . . . N a c h m . — > — H ! —

F r em de , l Anze iss e.

Den l>. Ssplimder 1«00.

Die Hcllcl, Hoffm^uli, Medizin-Doktor, lmd —
Sittit'teül'ergcr. Privatier, von Tliest. — Die Herrcll
i/ipolo mid Gl,lschck. Tbcologtli, von M^rl)»^. —
Hr. Hiomit. Klli i lcr. von Avllwlit. — Hr. Waller.
Ägeul. von Wien.

Z 3U». » (,) Nr. 3W.

Kundmachung.
Das Schuljahr l«Ul bcgiintt am k. k.

Laidachl'l,- Gymnasillm mit dem heil. Gcistamte
am ». Oktober l. I .

Dicjcnigcn Schüler, welche in die I . Klaffe
dieftö Gymnasiums einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter zwischen dem 2-l. bis 28. September
bei der k. k. Gymnasial Direktion, sodann beim
Klassen- und Religionslehrcl,' zu melden, mit
dem Hauptschlllzeugnisse und auch mit dem
Tauf- oder Geburtsscheine auszuweisen und
eine Aufnahmstaxe von 2 si. ll» kr. öst. V>
zu erlegen.

I n eine höhere Klaffc kann die Aufnahme
n e u e r Schüler nur in besonders berücksich-
tigungswürdigcn Fallen stattfinden.

Die Anmeldungen jener Schüler, welche
dieser Lehranstalt bereits im vorigen Schul-
jahre angehört haben, können bis zum 3l».
September inklusive geschehen.

Dle Aufnahms-, Nachtrags . und Wider-
holungsprüfungen werden am 2!>. September
um « Uhr Vormittags beginnen.

K. k. Gvmnasial-Direktion.
Laioach am 7. September »8W.

Z. 2!)!». a (:y Nr. «37 l .
Am !2 d. M . Vormittags um ltt Uhr

wird Hieramts die wiederholte öffentliche Lizi-
tation zur dreijährigen Verpachtung der Stadt
reinigung abgehalten, und es werden hiezu
Unternehmungslustige mit dem Beisätze einge-
laden, daß sie die Verpachtungsbedingniffe in
zwischen bci diesem Magistrate einsehen können.

Magistrat Laibach am «.September !8<lU.
Z. l60l.' (2)

MMilljllllmcllte M llklkllusen.
Eine große Parthie Holz- und Alech-

instrumente in allen Gattungen, ganz brauch-
bar, sind wegen Ueberzahl billig zu ver-
kaufen.

Zu erfragen in der S t . Peterskaserne
in Laibach.
Z. »556 ( 2 , ^

FrciwiNiqc

Wein-Lizitation.
3 l m 2 4 . September R 8 6 O wer-

den zu Agram in der obern S tad t , und

zwar: im Hause Nr. 5i8 in der alten Post-
gaffe in den gewöhnlichen Vormittags - dann
im Hause Nr. 7l> am Markusplahe in den
Nachmittagsstunden ein IWl) Eimer über-
steigender Vorrath vorzüglichen alten Agra-
mer und Kalniker Gebirgsweines, zur Ver-
lassenschaft der Hochgebornen Frau Anna,
Witwe, Gräfin k«', '«»«^« ssehörig, gegen
gleich bare Bezahlung faßweise sammt Ge-
binde im freiwilligen Versteigerungswege ver-
äußert werden, wozu alle Kauflustigen ein-
geladen werden.

Z. l.^7. (2)

An einem frequenten Platze ist zu
Georgi i86l ein Gewölbe mit Maga-
zin zu vergeben, und in diesem Haust
werden auch Kostmädchen unter billi-
gen Bedingungen in gänzliche Ver-
pflegung genommen.

Nähere Auskunft aus Gefällig-
keit im Zeitungs - Comptoir.

A l e s JalthollllllllUö Panel , k. l. Vezirls-Vorsttw in Mia. gü't in scmem lind im
Namcn seiner Kmdcr K a r l , V i k to r i a , J u l i a , Theresia die höchstbctrül'lc Ilachricht, daß scinc
innigstgelicbte Gattin und l^i»<^!ivu Mutter

Mar!st Dauer^ gebornc DesHuwNi
hclitc Nachmittags um l ' , , Uhr nach cincm 8täqigcn >chmrr;cl^'ol!cn Krankcillaqcr, mit dcn liril.
Sterbsakraincutell versehen, im 37. Lebensjahre seli^ im Herrn entschlafen ist.

Dic heil. Seelenmessen werden am Itt. und 17. in dcr heil. Krcllzkirchc, am Friedhofe, ^c-
lrscn werden.

Dic Vcrblickcnl wird dcni fromnun Andcnkcn empfahlen.

I d r i a am 7. September 1«00.

3. 1580. (2) 3« t'i-

Id)tr- mti> <&V)U\)M\Q$ - ̂ nflalt fur i£adjt?r*
gcltUct vpn

BETTI &k MARIE FRÖHLICH
in 2Bifn, ®tabt, &ran$iöfannp!a(> Kr. 911 ,

beginnt bet itcitc Scljrfutö am 1* ©f tuber f $<»<><
tfine Iijä&riflc nirfjc orfasjrun.j Oat tic @ruiiM.is)sij bstf ^nflUutrtf bi»».U)rt. T'if ^n'ii;il'i(«_ ffiit.r DnviniNfii1" I1"*

MrsrKnn flfMifl'm, bVr I'rlji-plaii wurbf crunitrrt nub VrrvcllsljiiM'flJ. IWfcrjVnKrt ^urben fo iDol ) ! b ic llllflrttifd)C al* **
iibrtflCIt A>a 11^tfptsldKII C c f t c r r c i d ) * in bnifcllnu aufjfnumin.-n, um jrbriu 3öjliiii)f bic «iiiibilbung in ber i»/»'" '
fprartjf <u ciniöqlirtjm.

3?cr t>o((itAitbiiif 8ifjrjjs<tn wirb Hiicl)träa,lidj burrfj bis f. f Winux 3titnn(\ t»frrfftntttd)t »rrbtn # ,.
© i e ^l i i furt i jme ba 3injlt«»]( nn l l s t ^ t a t t : a m Vau&c (.&ilMi(iit^»l bci «i3iibfii) bitf 25 . @nitf>nl«rr t ^ ^ t ttt v

3 t n f c t bii ba()iu jc&cn ©amrta.i', l1^«» ^ijlid).
k|?rri«ta{tffsfn uitb ^roijrrtinn» «5cvb<n auf '-öfrliiiifjdi softs »if re i fittrfinbit.

3 1G02. (I) "' ~ " _

r^r Cenfnr-riscQe Dsisinrmiiflrnpirnflcrdjm "&&
empfiehlt :\ ©titcf ju 24 f c , im «Du^cnb sammt ^nn>eifun^ 72 Fc.

Jolinnn iuasduniil}, J


